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Editorial

von Daniel Huber

Wiederaufleben der Fekkerchilbi nach
13 Jahren!

Ich freue mich sehr, dass dieses Jahr die
Fekkerchilbi wieder stattfinden kann.
Zahlreiche Jenische werden die

Gelegenheit nutzen und am traditionellen
Markt des Fahrenden Volkes in der
Schweiz teilnehmen. Das alte Handwerk
der Jenischen wie Messerschleifen,
Korben, Kesselflicken, Handlesen,
Kartenlegen, Wiederverwerten von
Alteisen und Restauration von antiken
Möbeln sowie Verkauf von Textilien und
Seilwaren werden vom 29. Mai 2003 bis
1. Juni in Gersau zu sehen sein. Am Feuer
haben alle die Gelegenheit, mit einem
Fekkerkafi über das lustige oder weniger
lustige Zigeunerleben in der Schweiz zu
diskutieren. Ich hoffe auch sehr, dass auch
viele Junge Jenische die Fekkerchilbi
besuchen werden, sei es als Teilnehmer
oder als Besucher. Ich wünsche allen eine

gelungene Fekkerchilbi, so dass diese

Tradition nach dem diesjährigen
Neuanfang aufrechterhalten werden kann.

Am 29. März 2003 findet die diesjährige
Generalversammlung der

Radgenossenschaft statt und wir hoffen,
dass möglichst viele Mitglieder
teilnehmen werden. Es ist sehr wichtig,
dass die Jenischen informiert sind, was in
unserem Land für das Fahrende Volk
aktuell ist. Ich freue mich auf Euer
zahlreiches Erscheinen!

Was die neuen Patente betrifft: im
Moment sind noch nicht alle Behörden
soweit, dass sie das definitive Dokument
ausstellen können, es gibt stattdessen ein

provisorisches Gewerbepatent, welches

gültig ist, bis das neue Patent ausgestellt
wird. Wir bitten Euch alle in solchen
Fällen um etwas Geduld.
Die neue Patentregelung bringt für uns
viele Erleichterungen und wir von der

Radgenossenschaft können in Fällen, wo
ohne gültiges Patent Gewerbe ausgeübt
wird, keine Unterstützung mehr anbieten.

Daniel Huber, Vizepräsident

3


	Editorial

